
KURZINFORMATIONEN

Kurziınformationen
Basıs SC1I dıe Konstıtution. e1] S1E dıeSCH immer stärker empfundene Intole-Papstbesuch In Ischechien 117 iıhnen gegenüber breitmache. 1Kn Kırche der Jugend In der (Gesamtkır-

und Polen hannes Paul I1 erinnerte daran, daß che verorte, Strategjiepapler, we1l S1E
dıe polnısche Natıon In Zeıten schwe- dıe Methode angebe, S1€e Z bılden Im

Vom 20 bıs Z Maı besuchte ONan- B Prüfung dıe raf ZUIT Überleben Vergleıch etiwa 7 den Aussagen des
Lateinamerıikanıschen BıschofsratesNCs Paul dıe Ischechıische epublı immer 1mM Kreuz Chrıstı gefunden

und olen Im Mıttelpunkt der Reıise, habe SIe WaTl stark durch dıe Kraft CELAM) ZUT Jugend In Puebla und
und e Weısheit des Kreuzes! Kanndıe den aps nach Prag, In dıe mährı1- edellin, eiıne „Kırche derT Jugend“

sche Eirzbischofsstadt (Ilmütz und In I1  A das vergessen?“ entfaltet werde. ze1ıge der 5Synodenbe-
dıe südpolnıschen Städte SKOCZOW, schluß dagegen Jjene Schwächen, dıe In
Bıelsko-Bıala und Zywiec führte der einseltigen, verkürzenden und teıl-
stand e Heılıgsprechung des TIe- Zwan21g Jahre WEeISEe karıkıerenden Rezeption der
STers Jan Sarkander (1576—1620) und Jugend-Synodenbeschluß „ Volk-Gottes-Lehre“ UÜTc dıe WÜürz-
der Selıgen 15SLAVG VO Lemberk, burger Synode insgesamt begründet
einer Frau AUSs dem Jahrhundert Am Maı 1975 wurde der eschIiIu selen. Der Münsteraner Relıg10nS-
DIe Heılıgsprechung des 1Im polnıschen 1E 1€ und ufgaben kırc  ıcher IN- pädagoge Hermann Steinkamp, ZUI

SKOCZOW geborenen und In ()lmütz In gendarbeıt“ nach eıner teılweıise recht Zeıt der Synode Berater der für den
den Auseinandersetzungen der (IJe- kontrovers geführten Dıskussion VO Jugendarbeıitsbeschlu zuständıgen
genreformatıon Iode gefolterten der Würzburger 5Synode verabschle- Kommıi1ss1on, betonte In seiner Ana-
Jan Sarkander führte 1Im Vorfeld des det In hm anden sıch einN1geE 11141 - Iyse der „Innovatorıischen Grundzüge
Papstbesuchs erheblichen Verstim- kante, für dıe kırchliche Jugendarbeıt des Synodenbeschlusses‘‘: Diıie erfolg-

bel den Protestanten In SCHNE- geradezu revolutionäre ussagen: der reiche Rezeptions- und Wiırkungsge-
chiıen und olen (vel Maı 1995, Ansatz be1l den gesellschaftlıchen und schıichte der „reflektierten Gruppe”“,

dasZ . Johannes Paul I1 bemühte psychosozıalen Bedingungen: eıner der zentralen und selıner
sıch In selnen Ansprachen darum, den „personale Angebot“ das über dem polıtisch-emanzıpatorischen Implıka-
umstrıttenen eılıgen als Brücke ZWI1- „Sachangebot“ stehe: dıe Zielbestim- t1ionen heftig umstrıttenen egriffe des
schen Katholiken und Protestanten INUNS kırc  ichner Jugendarbeiıt, UG Beschlusses. SC1 In der Konsensfähig-
würdıgen und dem protestantıschen Motiıvatıon und Befähigung der Unı keıt des Konzeptes W1e In der ze1lt-
Unmut über dıese wenı1gstens auf den gendlıchen, das en Wep2 Jesu geschichtlich paralle sıch durchset-
ersten IC ökumeniısch wen12 SeNSI- A orıentieren: der Auftrag, DIienst zenden „Kon]junkturwelle des Psycho-,

näherhın des %“ble (jeste ENLZESENZUMEICH. Be!l der der Kırche A der Jugend der Kırche, ruppenbooms’‘
Heılıgsprechung ıIn (Ilmütz bat CT m WI1IEe Al der Jugend überhaupt SeInN. erklären. Zaghafte Anzeıchen für eınNe
Namen aller Katholıken Verzel- IIC Verständigung über 1ele undAnläßlıch des 20. Jahrestags der Be-
hung für alles Unrecht, das Nıchtkatho- schlußfassung veranstalteten n ufgaben kırchliıcher Jugendarbeıt
lıken 1 Ka der wechselvollen (IJe- al dıe Arbeitsstelle [Ür Jugendseel- sah der Freiburger Relig1onspädagoge

d1esenschichte der Reg10n zugefügt worden SOTSC der Deutschen Bıschofskonfe- Werner Tzscheetzsch. ur
SC1 |)Der Tag der Heıilıgsprechung solle F OMZE der dıe Altenberger Ka- Verständigungsprozeß dürfe S16 sıch
einen WEn Anfang mM gemeiınsamen tholische Akademıe flr Jugendfragen, weder Al einem „Rückzugsmodell“
Bemühen d1e Nachfolge rIıst1ı das Jugendpastoralmstitut IDon BOSCO noch Al einem „pragmatıschen An-
markıeren. In SKOCcZÖW fand eıne Be- passungsmodell“ orlentieren, sondernund das Bıschöfliche Jugendamt de1r
SCRNUNGS Johannes Pauls | mıt de1r IUu- [DIÖözese Münster einen gemeInsamen einem „krıtiıschen Dialogmodell“
therischen (;emeınde In deren Kırche Kongreß ZUI Bılanz über Kezeptions- entsprechend eıgene Optionen S() tref-

In Polen außerte der aps 4101SOMN- und Wırkungsgeschichte. „Was da- fen
sten csehr deutlıch seIn Miıßfallen DC- mals grundlegend festgeschrıeben
enüber der derzeıitigen gesellschaft- wurde., iıst fortschriıttlicher als manche
lıch-relig1ösen Entwicklung. Er rief 74008 Praxıs heute  .“ unterstrich dabe1l der Generalsekretärin der
Wachsamkeiıt angesıchts der (jefahr Frauenkonierenz eım apsBundespräses des BDKJ. Rolf Peter
der „Demoralısıerung” und des „INO- ( remer. Als „Basıs un Strategle-
ralıschen Permissivismus“‘ auf und be- papıer eiıner Kırche der Jugend“ Der Vatıkan werde sıch be1ı der VIeTr-
klagte, da ß sıch 1mM Zeichen der Tole- bezeıichnete der Würzburger unda- ten Frauenkonferenz der Vereınten
dl1lz 1m öffentlıchen en und den mentaltheologe Elmar Klinger dıe Pa- Natıonen ebenso WIEe be]l ıhrer OrxDe-
Massenmedien eine VOIN den (Gläubi- für dıe unveräußerlichestoralkonstitution (audıum ei SPCS. reitung
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A der Frau, hre Rechte un diıese Mächte ngriıffe auf das en. enthalten bZzw d1ese aufs entschıeden-
Chancen ın allen Bereichen des Le- beispielsweise In Überlegungen Z STEe Zzu bekämpfen, VOIl denen eıne SOl-
bens eiınsetzen. DIies betonte ohan- reigabe des Schwangerschaftsab- che ragödıe erneut ausgehen könne.
SS Paul! be1l eıner Audıenz für bruchs Auf massıven Protest st1eßen DıIe katholische Kırche teıle das De1s
Gertrude ongella, dıe CGeneralse- unterdessen äne, das Frauenforum den al derer; dıe jedweder Form der
kretärın der für den bıs Septem- der Nıchtregierungsorganisationen (Gewalt ausgesetlzt! SCWECSCH selen. Im

C werden mehr als 1TWATIeEeber geplanten Konferenz In Pekıng Rahmen iıhrer Möglıchkeıiten WO
(Wortlaut der Ansprache: In (Osserva- auszulagern. Anfang Maı hat der S1Ce ihnen iıhre Unterstützung zukom-
tore Romano, Z 20 SS DiIe ele- Okumenische Kat der Kırchen In e1- NCN lassen. DIe 1ISCHNOTEe SsSeizen sıch
gatıon des eılıgen tuhles, dıe sıch IS veröffentlichten Schreiben für elıne „würdıge Bestattung der 16“
vorwıegend AUS Frauen 1I1l- den N-Generalsekretär Boutros ten  . DZW der SteT  1cHen Überreste

Sse1l sıch der großen Hoffnungen alı mıt der Absage se1iner Teıl- der loten eın SOWIE für dıe Errich-
und Erwartungen bewußt, dıe dıe nahme edroht, CMn eiıne sSınnvolle Lung VO enkmälern Der Kırche
Frauen überall In der Welt mıt dieser Beteıilıgung der ROs nıcht gewähr- des Il andes WAaT DIS In dıe Jüngste Zeıt
Konferenz verbänden. ugle1ic be- eıstet sSe1 ORK-Generalsekretär hıneın vorgehalten worden.

der apst, für den Vatıkan stehe Konrad Ratser krıtisıerte In dem Brief zurückhaltend für sOz1lale und polıtı-
der Lebensschutz 1M Zentrum. Znı ebenso, daß zahlreichen nıchtstaatlı- sche Belange eingetreten SeIN.
ogleich unterstrich Johannes aul chen Gruppen dıe Teılnahme A der Der Vorsiıtzende der Bıschofskonfe-
leiche ur für dıe Tau könne Konferenz verweıgert worden se1 FW Burundıs, der Bıschof VOIN Bur-
nıcht Wesensgleıichheıt mıt dem Mann Uurl, Bernard Bududira, WIES In einem
bedeuten, waren der einmalıge Interview (La CO darauf
Reichtum und dıe angeborenen Erklärungen katholischer hın. dalß Vertreter der Kırche
Werte der Weınblichkeit bedroht Da- Bıschöfe Ruandas un Burundıs Ruanda WIEe Burundı An der „Verteu-
mnıt hob C besonders dıe der Z Lage ın ıhren Ländern felung“ der eweıls anderen teilge-
Tau als Mutltter un Erzieherin Her- NOTMMMMECN hätten. In beıden Ländern
VOL, hre einzıgartıge be]l der Eın Jahr nach den utıgen Ausschre1- gebe CN Christen, dıe getötet hätten
Humanıisıerung der Gesellschaft (ungen In Ruanda 1mM prı 1994 (vgl und solche, dıe getOötet worden selen.

twa U() Prozent des Klerus 111Ende des VEr  NC Jahres hatte Juli 1995, 364{f.) en sıch dıe
Dereıts der Päpstliche Rat für Gerech- 1SCHNOTe Ruandas für eınen humanen Burundı unternehme heute alles In
1gkeıt un Frieden eilıne tellun- Umgang mıt den Opfern und Toten seinen Kräften enende U sıch für
gnahme den Vorbereıtungen der des Bürgerkriegs eingesetzt. In eiıner den Dıalog und dıe Zusammenarbeiıt
Frauenkonferenz veröffentliıc (vgl Erklärung VO 3() März dieses Jahres eiInzusetzen. Das en In den Pfar-

Februar 1995, 60f.) In einem (vgl Documentatıon Catholıque, reien, In den Basısgemeıinschaften
Beıtrag für den ()sservatore Romano el CS, Ianl 1- stelle den wichtigsten chutz

teıle un verabscheue erneut dıe dıe Aufrufe (jewalt seıten(28.4.1995) hatte der New Yorker
Erzbischof. Kardınal O O ’Connor, (jewaltakte und den Völkermord des extremiıstischer Gruppen dar |DJTS

VETSANSCHC Jahres DiIe 1SCHOITe Kırche 1n Burundı SC1I eıner der Wenl-Krıtik Al der Konferenzvorbereıitung
der „großen Industriemächte“ vgeü rufen den Wert Jeden menschliıchen SCH Orte, A denen dıe Menschen sıch
Wıe bereıts be1 der We  evOolKe- Person In Erinnerung und Ordern treffen und mıteinander sprechen

könnten.rungskonferenz 11 Kalro planten dazu auf, sıch jedweder Aktıonen Zu

Bücher
GERHARD LUDWIG MULLER, nach der Überwindung der Neuschola- orıginellen Anordnung alle Iraktate
Katholische ogmatık. Für tudıum stik nıcht mehr geben Damıt werden der katholischen ogmatı behandelt
und Praxis der Theologıe. Verlag aber Lehrbücher der ogmatı als In der Miıtte d1eses gedanklıch All-

Herder, Freiburg —- Basel—- Wıen 995 theologıischer Zentraldıszıplıiın nıcht spruchsvollen, sprachlıich gelegentlıch
S79 98,— überflüssı1ıg, sondern UNSO notwendi- angestrengt wırkenden Entwurfs

steht dıe trinıtarısche (Gotteslehre IhrCI Der Münchner Dogmatıker (Jer-
„Die“ katholische ogmatı g1bt CS hard Ludwıg Müller hat jetzt eın volu- VOTauUus gehen dıe Iraktate. In denen
nıcht mehr un kann 6S ohl auch VO den Voraussetzungen ( Anthropo-mM1InÖses Werk vorgelegt, das ıIn eıner
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